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HugoWagner, legtesein Amt nieder;
seine rastlose Tätigkeit von den
Zeiten der Gründung des S. W. B.
an wurde ihm wärmstens verdankt.
Es wurde an Stelle eines Obmannes
ein dreigliedriger Arbeitsausschuß
gewählt: Hr. Direktor Greuter, Frl.
Keller, Hr. Hermans. Dieser hat sich
in der nächsten Zeit intensiv mit der
Sonder-Ausstellung der Ortsgruppe
in der Kunsthalle zu beschäftigen.

Gewerbemuseum Basel.
Ausstellung: Die Schrift, ihre
Anwendung in Kunst und Handwerk.
Wir notieren aus der sorgfältig
vorbereiteten und interessanten
Veranstaltung die Anordnung, wie sie

in der Wegleitung (abgefaßt von
Direktor Dr. Kienzle) enthalten ist:
Raum I: Inschriften auf Stein, Metall

und Holz. Raum II: Die Schreibkunst

des Mittelalters und ihre
Ausläufer. Abbildungen schreibender
Evengelisten, Gelehrter, Humanisten

und Kaufleute. Abbildungen
mittelalterlicherSchreibstuben,Tin-
tengeschirre und sonstiger Schreibgeräte.

Typen der europäischen
Schreibkunst von der vorkarolingi-
schen Zeit an bis zur Erfindung der
Buchdruckerkunst. Kapitalen, Un-
cialen, Minuskeln. Die künstlerische

Belebung der Schriftseiten.
Geschlossenes Schriftfeld und freie
Anordnung. Gegensatz vonTonwert
und Form. Verhältnis des Schriftfeldes

zum Rand. Größengegensätze

innerhalb des Schriftfeldes.
Die rote Farbe im Buch. (Ruber
lat. rot, Rubricator: der Schreiber,

der die roten Auszeichnungen
einsetzt.) Rote Initialen. Einschie-
bung rot geschriebener Zeilen. Farbige

Anmerkungen, Überschriften
usw. Illumination und Buchmalerei.
Filigran-IlluminationalsAuszierung
durch die Feder. Buchmalerei mit
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BAUGESCHÄFT HANS MEIER
GEGR. 1892 NIEDER-GÖSGEN GEGR.1892

Übernahme von Zimmer-, Schreiner- und
Glaserarbeiten/ Maschinell sehr gut
eingerichtet / Stets grosses Holzlager

Prima Referenzen über zahlreich ausgeführte Bauten in
allen Grössen, für Private und Industrie-Unternehmen etc.

Werkstätte für

Glaser- und Schreinerarbeiten
Hrch. KEUL, ST.GALLEN O
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Imprägnier^
anstalt

nnd Sägerei

Bahnschwellen
**

Spezialhölzer f.
Bahn-, Brücken- u.

Wasserbau

Holzpflaster für
Werkstätten,
Fabrikräume, Straßen,

Brücken

Balken, Bretter
Pfähle, Latten

Imprägnierung mit
Teeröl und Triolith
nach den Vorschriften

der Schweizer.
Bundesbahnen
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SPEZIALGESCHAFT FÜR
FEINE BAUBESCHLÄGE
Permanente Ausstellung / Gediegene Auswahl
in alten Modellen und altfranzösischen Stil-Arten

/ Bronzes d'Art und Kunstschmiede-Arbeiten /
Anfertigung von Beschlägen nach Zeichnungen

.,;»;

BÜRO-HOBEL
SPEZIALITÄT:

Pulte und
Registraturen für

BANKEN
Erste Referenzen

von Zürcher Gross-Banken

Pfeiffer dt Brendle
vormals HERMANN MOOS & Co.

Lröwenstr. 61 Zürich 1 töwenstr. 61
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KERAMISCHE WAND-u. BOOENPLATTCMBELÄSE.
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Pinsel, Deckfarben und Blatt- oder
Muschelgoldauftrag. Miniator,
Miniaturen von minium lat. Mennig,

der besonders in früher Zeit am
häufigsten verwendeten Farbe.
Beispiele orientalischer Schreibkunst.
Urkunden und Kanzleischrifteru.
Kurrentschriften. Schreibbücher
des XVI. und XVIII. Jahrhunderts.
Volkstümliche Schreibkunst:
Gedenkblätter Glückwunschbriefe,
Stammbücher usw. Raum III: Die
Wiederbelegung der Schreibkunst
in neuerer Zeit. Die Schule R. von
Larisch, Wien. Adressen, geschriebene

Bücher, Buchtitel, Plakate usw.
Durchgangsraum: Herstellung der
Stahlfeder; Erzeugnisse und Schriften

der Firma Heintze & Blanckertz,
Berlin. Raum IV: Die Verwendung
der Schrift auf Gegenständen des
Handwerks und des Kunstgewerbes.

Academie de Peinture,
Geneve. Einer Mitteilung entnehmen

wir und notieren gerne, daß die
Maler A. Blanchet und M. Barraud
eine Academie de Peinture eröffnet

haben: Geneve, Rue de Mala-

gnou, 17. CoursdeM.A.Blanchet:
lundi, mercredi, vendredi; cours de
M. A. Barraud: mardi, jeudi,
samedi; de 9 heures ä midi. Pour
renseignements, ecrire a M. Barraud,
Rue de Malagnou, 19, Geneve.

Eidgen. Turnfest 1922 in
St. Gallen. Wettbewerb zur
Erlangung von Plakat- und
Karten- Entwürfen. Wir geben
nachstehend den Wortlaut der
Ausschreibung wieder als Einladung
zur Beteiligung. Wir hoffen, daß der
Höchst- und der Mindestpreis (die
immer genannt sein sollten) so
angesetzt werden, daß die Teilnehmer
auf ihr Recht kommen:

Art. 1. Unter den in der Schweiz
und im Ausland wohnhaften Künstlern

schweizerischer Nationalität
wird einWettbewerb zur Erlangung
von Plakat-, Fest- und Postkarten-
Entwürfen für das Eidgen. Turnfest

1922 in St. Gallen veranstaltet.
Art. 2. Das Preisgericht verfügt über
Fr. 3000 zur Prämiierung der besten
Entwürfe und zum Ankauf von
solchen Entwürfen, die sich zur
Ausführung als Festkarte oder als
Festpostkarte eignen. Dererstprämiierte
Plakatentwurf gelangt zur Ausführung.

Art. 3. Das Motiv ist
vollständig frei. Die Legende soll
lauten: 57. Eidgenössisches Turnfest
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